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Erfolgreiche Steinfeldtrophy  

 
 

 

Der ASK¥ Breitenau veranstaltet in Zusammenarbeit  
mit der Theatergruppe Hirtenberg die  

 

Komödie in 4 Akten  
ăUnsere Perle Judithò 

(von Corinne Gasser) 
 

im Steinfeldzentrum Breitenau 
am Samstag, 12. 11. 2011, um 18.00 Uhr  

(Saaleinlass 17.30 Uhr) 

Eintritt: Erwachsene ú 8,--, Kinder ú 4,--  

TOMBOLA 
 

Karten bei: Hr. Grill (Tel. 02635/65730), Hr. Trimmel (Tel. 0699/11554603), Hr. Mimra (02635/69143), Hr. 
Binder (Tel. 0664/8386523) u. Hr. Katzgraber (Tel. 02635/ 68135 od. 0664/3380037)  

Die diesjªhrige Orthuber Steinfeldtrophy 
war trotz der labilen und meist recht nas-
sen Wettersituation eine gelungene Ver-
anstaltung. Die SpielerInnen, aber auch 
deren Fans, kamen zahlreich nach Brei-
tenau, um die besten Doppelspieler des 
Kreises N¥ S¿d zu k¿ren bzw. zu unter-
st¿tzen.  
Am Schlusstag freuten sich die Veranstal-
ter ¿ber eine gelungene Woche und gratu-
lierten dem Breitenauer Doppel Rene 
Stumvoll und Rene Prenner zum Vize-
kreismeistertitel im Herren Doppel A.  
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Der Obmann  

hat das Wort  
 

von Hermann Weißenbacher  

Die ruhige Zeit 
 
Der Herbst ist eingezogen in das Land, die 
Tage werden merklich k¿rzer und die Men-
schen ziehen sich wieder fr¿her in ihre Hªu-
ser bzw. Wohnungen zur¿ck, um die wohlige 
Wªrme zu Hause zu genieÇen. Bald schon 
beginnt der Advent und die sogenannte stille 
Zeit des Jahres, die dem Weihnachtsfest vo-
rangeht und uns darauf hinweist, dass ein 
weiteres Jahr bald zu Ende sein wird.  Auch 
das ASK¥ Sportjahr 2011 neigt sich seinem 
Ende zu und auf unserer Clubanlage ist es 
bereits merklich ruhiger geworden.  
 
Obwohl im September sommerliche Tempera-
turen noch zu lustigen Beachvolleyballspielen 
einluden, mussten die Fans dieser Sportart in 
der Zwischenzeit bereits ihre Winterpause an-
treten. Auch die Tennisspieler kºnnen die Bªl-
le nur mehr in den umliegenden Hallen ¿ber 
die Netze spielen, um in Schwung zu bleiben 
und sich f¿r das nªchste Fr¿hjahr fit zu hal-
ten. Fit durch den Winter heiÇt es ebenfalls 
f¿r die Nordic Walker und die Lªufer. Sie wer-
den sich von den winterlichen Verhªltnissen 
nicht so leicht einsch¿chtern lassen und wei-
ter ihre Runden durch Breitenau und Umge-
bung drehen. Einige werden mit Sicherheit 
auch am Silvesterlauf bzw. Silvester Nordic 
Walk, dem traditionellen Saisonfinale, teilneh-
men.   
 
Die Sportler n¿tzen die kalte Jahreszeit zum 
Regenerieren und zum Auskurieren kleinerer 
Verletzungen, damit sie die neue Saison wie-
der mit viel Energie beginnen kºnnen. Die 
Funktionªre arbeiten an diversen Plªnen, da-
mit unsere Mitglieder auch im kommenden 
Jahr bestmºgliche Bedingungen zur Aus-
¿bung ihrer Hobbys vorfinden werden. Auch 
der Veranstaltungskalender wird wieder zu-
sammengestellt, denn wie Sie wissen, ist der 

ASK¥ Breitenau ein sehr aktiver Verein, der 
nicht nur an kleineren und grºÇeren Turnieren 
und Wettkªmpfen teilnimmt, sondern solche 
auch organisiert. Daf¿r brauchen wir jedes 
Jahr motivierte und engagierte HelferInnen, 
deren Mitarbeit f¿r uns unbezahlbar ist. An 
dieser Stelle mºchte ich mich im Namen des 
Vereins bei allen, die uns in der Saison 2011 
unterst¿tzt haben, nochmals sehr herzlich be-
danken.  
 

Auch ich werde die Winterpause 
daf¿r verwenden, die abgelaufene 
Saison Revue passieren zu lassen. 
Von meinem Chefsessel aus werde 
ich mich an sportliche Hºhepunkte 
und gelungene Veranstaltungen 

erinnern, aber auch dar¿ber nachdenken, was 
man anders, vielleicht sogar besser machen 
kºnnte. Ab Jªnner wird dann im Vorstand be-
reits wieder hart gearbeitet, damit einer rei-
bungslosen Saison 2012 nichts mehr im We-
ge steht. Bis dahin sage ich wie jedes Jahr:  
 
Kommen Sie gut durch den Winter und blei-
ben Sie gesund.  
 
Hermann WeiÇenbacher 
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Mitten im Turniergeschehen 
 
Die Orthuber Steinfeldtrophy war im Juli das High-
light f¿r alle Tennisbegeisterten im s¿dlichen Nie-
derºsterreich, da doch die Doppelkreismeister-
schaften zum wiederholten Male auf unserer Anla-
ge zur Austragung kamen. Gut zu erkennen war 
dies an den Anmeldezahlen: 71 Doppelpaarungen 
sorgten f¿r das beste Nennergebnis seit langer 
Zeit. Unter den sechs ausgetragenen Bewerben 
erfreuten sich vor allem die zwei Mixed Doppel 
Konkurrenzen groÇer Beliebtheit.  

 
Die Begeisterung ¿bertrug sich auch auf das Pub-
likum, welches die SpielerInnen zahlreich unter-
st¿tzte. Zur guten Stimmung trugen auch  die Er-
folge unserer VereinsspielerInnen bei. Rene Pren-
ner/Rene Stumvoll (im Herren Doppel A), Hans 
Haslinger/Franz Martin Past (im Herren Doppel C) 
und Manuela Schaller/Rene Prenner (im Mixed 
Doppel HB) konnten Plªtze auf dem Stockerl er-
zielen.  

S¿damerikanische D¿fte umwehten die Sportanla-
ge am traditionellen Themenabend wªhrend der 
Steinfeldtrophy. Sigi Krenosz und sein Team 
brachten ĂArgentinien zu Gast nach Breitenauñ 
und verwºhnten gekonnt die zahlreichen Besu-
cher mit Kºstlichkeiten aus dem zweitgrºÇten 
Land S¿damerikas.   
 
Im September fanden die Vereinsmeisterschaften 
auf Sand statt. Die ¿ber 30 Nennungen zeigen 
deutlich, dass die Vereinsmeistertitel nur schwer 
gewonnen werden kºnnen. Im Herren A-Bewerb 
kam es zu zahlreichen ausgeglichenen Duellen. 
Am Ende setzte sich Rene Stumvoll gegen Mar-
kus Luef  nach drei spannenden Sªtzen durch und 
sicherte sich den Siegespokal.  

 
 

Ebenso ausgeglichen war die Situation im B-
Bewerb, in dem Manfred Kapfenberger gegen Ma-
rio Kwas im Finale die Oberhand behielt. Im 45+ 
Bewerb setzte sich zum wiederholten Male Chris-
tian Reiter gegen seine Mitstreiter durch. Heinz 
Meiser/Franz Martin Past im Herren Doppel und 
Hofer/Fellner im Mixed Doppel komplettieren die 
Siegerliste des Jahres 2011.  

 
F¿r die Verantwortlichen des Vereins sind die ge-
stiegenen Anmeldezahlen ein Zeichen daf¿r, dass 
sich die SpielerInnen auf unserer  Anlage sehr 
wohl f¿hlen und den Aufwand der letzten Jahre  
zu schªtzen wissen. Es stellt aber auch eine Ver-
pflichtung dar, diese Begeisterung weiter zu fºr-
dern und den Wohlf¿hlfaktor aufrechtzuerhalten. 

Aufschlag 

Volley 0:15  
 

von Robert Piribauer  

  

"ÒÅÉÔÅÎÁÕÅÒ $ÏÒПÌÁÄÅÎȣ 
 

ȣ ÖÅÒ×ĘÈÎÔ ÄÉÅ "Å×ÏÈÎÅÒ ÖÏÎ "ÒÅÉÔÅÎÁÕ 
 
 
 
-ÁÒÔÉÎÁ 7ÁÉÄÈÏÆÅÒ 

ςφςτ "ÒÅÉÔÅÎÁÕ 

http://breitenau-dorfladen.blogspot.com/2010/08/breitenauer-dorfladen-verwohnt-die.html
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Laufend  
 

von Judith Preiner  

Laufendé 
 
ging eine erfolgreiche Saison zu Ende. Viele Teil-
nahmen an verschiedensten Wettkªmpfen und 
auch einige persºnliche Bestzeiten  konnte die 
Sektion Laufen in diesem Sommer  verbuchen. 
 
Neu in der Laufsaison 2011 sind groÇe Erfolge bei 
der Jugend. Zwei weibliche Lªuferinnen, Sabrina 
Binder (19 J.) und Christina Preiner (17 J.) kºn-
nen erstmals auf eine erfolgreiche Laufsaison zu-
r¿ckblicken.  
 
Begonnen wurde mit einem 5 km Lauf im Wiener 
Prater. Christina Preiner nahm am ¥sterreichi-
schen dm Frauenlauf teil und bewªltigte die 5 km 
lange Strecke in 30,24. Bald darauf lief Sabrina 
Binder mit der hervorragenden Laufzeit von 21,40 
beim  Wr. Neustªdter Firmenlauf ¿ber die Ziellinie. 
Danach folgte der Ternitzer Stadtlauf. Christina 
Preiner landete in der Klasse U 18 am Podest und 
holte als erste weibliche Jugendliche einen Pokal 
nach Breitenau.  Beim LCC-Lauf im Wiener Prater 
finishte sie den 8 km Lauf in 40,21 und wurde aus-
gezeichnete Zweite in ihrer Altersklasse. Beim 
Gloggnitzer Stadtlauf lief Sabrina Binder in der Ju-
gendklasse zum Sieg.  SchlieÇlich  lief Christina 
Preiner auch beim Vereinsausflug (in Eisenstadt) 
aufs Stockerl. Wir gratulieren den beiden jungen 
Damen nochmals sehr herzlich zu ihren tollen Leis-
tungen.  
 
K RNTEN L UFT 
Im heiÇen August waren vier LªuferInnen unseres 
Vereins beim Laufevent im s¿dlichsten Bundesland 
¥sterreichs am Start. Marius Bock, Ruth Polz und 
Melanie WeiÇenbacher-Joun bestritten den Viertel-
marathon. Hermann WeiÇenbacher Ă¿berlebteñ bei 
groÇer Hitze den Halbmarathon, der von Velden 
nach Klagenfurt f¿hrte.  
 
N¥LV MEISTERSCHAFTEN  
Im Rahmen des Wachau-Marathons wurden die 
N¥ Landesmeisterschaften im Halbmarathon aus-
getragen. Dabei eroberte Marius Bock in der Zeit 
von 1:14,12 den N¥ Landesmeistertitel ¿ber diese 
Distanz. 

DREIL NDERMARATHON   
Bei strahlend schºnem Wetter und angenehmen 
Temperaturen war am 2. Oktober um 11 Uhr 11 
auf der Insel Lindau der Start dieser Laufveran-
staltung. Die klassische Marathondistanz von 
42,195 km wurde wieder einmal in Angriff genom-
men. Mit dabei als Organisator und Betreuer war 
unser Sektionsleiter Manfred Binder.   
 
Den Marathon mit Ziel in Bregenz liefen Marius 
Bock (2:32), Karin Binder (persºnl. Bestzeit 3:57) 
sowie Doris und Roland Fischer (beide 3:28). 
Ruth Polz bewªltigte die Halbdistanz in 2:01. 
Selbstverstªndlich wurden auch einige nette Ur-
laubstage vor- bzw. nachher im ĂLªndleñ ver-
bracht. 

 
GRAZMARATHON 
Eine Woche nach dem Dreilªndermarathon  nah-
men Helmut Preiner,  Karin und  Martin Geiscnek 
sowie Christina Preiner am 9. Oktober am Lauf 
durch die Grazer Innenstadt teil. Bei optimalen 
Temperaturen liefen Martin Geiscnek (3:27,44) 
und Helmut Preiner (in persºnl. Bestzeit 3:32,57) 
den Marathon.  
  
Den Abschluss einer erfolgreichen Saison bildete 
unser Vereinsausflug zum Stadtlauf nach Eisen-
stadt mit anschlieÇendem Heurigenbesuch in Za-
gersdorf, wo wir auf viele Stockerlplªtze anstoÇen 
konnten. 
 
Nun beginnt f¿r alle eine eher ruhigere Zeit. Wir 
widmen uns wieder mehr dem Aufbautraining f¿r 
die nªchste Saison. Im Winter wird vor allem 
Grundlagenausdauer trainiert. Lange, langsame 
Lªufe stehen auf dem Programm, denn in der kal-
ten Jahreszeit ist es nicht ratsam, ein schnelles 
Intervalltraining durchzuf¿hren.  

Marius Bock, Ruth Polz, Karin Binder, Doris Fischer 
und Roland Fischer (im Bild v.l.n.r.) waren f¿r den 
ASK¥ Breitenau in Vorarlberg im Einsatz.  
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Stockeinsatz  
 

von Margit Reiter  

Auswªrtstour 
Im August f¿hrten uns Hermi und Franz WeiÇenbacher 
nach Ternitz zum ehemaligen Naturdenkmal ĂVier Br¿-
der-Baumñ, ein beliebtes Ausflugsziel der Gemeinde 
B¿rg-Vºstenhof. Eine Laune der Natur lieÇ aus einem 
im Jahr 980 Ăgeborenenñ Sªmling einer Schwarzfºhre 
durch Wildverbiss vier gleichstarke Stªmme wachsen. 

Durch einen Blitzschlag im Jahr 1972 wurden zwei 
Stªmme vernichtet. Trotzdem ist es eine beeindrucken-
de Schºpfung der Natur, die ausgiebig von uns bewun-
dert wurde. Danke an Hermi und Franz  - wir haben 
wieder ein St¿ck Heimat in unmittelbarer Umgebung 
kennen gelernt. 
 
Nordic Walking WM 
Die 4. Nordic Walking WM fand von 9.9. bis 11.9.2011 
in S¿dkªrnten statt. Am 9.9. erfolgte in der Sporthalle 
des ASK¥ St. Michael ob Bleiburg die Erºffnung mit 
Vorstellung der Bewerbe. Das Gelºbnis f¿r die Sportler 
wurde vom zweifachen Weltmeister Michael Epp abge-
legt. Am 10.9. fand der Cross Country-Bewerb statt, 
diese Route f¿hrte durch die schºne Naturlandschaft 
S¿dkªrntens unter der Petzen, ¿ber Asphalt-, Wald- 

und Schotterwege. Vor allem die hohen Temperaturen 
machten den Teilnehmern zu schaffen. Dominierend 
waren dieses Jahr SportlerInnen aus Polen. Krªftig 
unterst¿tzt wurden die Teilnehmer des ASK¥ Breiten-
au von den mitgereisten Schlachtenbummlern. Unsere 
WalkerInnen schlugen sich trotz Hitze hervorragend, 
auch wenn sie die Zeiten vom Vorjahr nicht ganz er-
reichten: 
 
 Zeit Altersklasse Gesamtrang 
Maria Salburg 2:38:29,13 6. Platz 15. Platz 
Irene Dorfleitner 2:50:57,10 9. Platz 25. Platz  
Josef Slepicka 2:28:41,43 4. Platz 28. Platz 

 
(Die Siegerzeit bei den Herren betrug 2:03:32,96, bei den Damen: 
2:12:40,56). 

 

Wieder in Breitenau angekommen, wurden die Leistun-
gen unserer erfolgreichen Teilnehmer im Rahmen einer 
Feier im Clubhaus gew¿rdigt.  
 
Am 23.10. nahmen einige WalkerInnen bei der Benefiz-
veranstaltung f¿r den Notarztwagen auf der Fºhren-
waldstrecke teil. Am 26.10. feierten wir traditionell un-
seren offiziellen Saisonabschluss mit einer gemeinsa-
men Walkingrunde und anschlieÇender Einkehr in ein 
Gasthaus, diesmal in das ĂAugartlñ in Neunkirchen. 
 
Kleingruppen werden auch den Winter ¿ber ihre Run-
den durch Breitenau ziehen. Der offizielle Saisonbe-
ginn wird allerdings erst wieder im Mªrz 2012 sein. 
Vielleicht auch mit neuen Mitgliedern? Wir w¿rden uns 
sehr freuen! 
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Am 13. August fanden die 4. Vereinsmeister-
schaften auf Sand, genauer gesagt auf 
Beachvolleyballsand statt. Zur Austragung ka-
men ein 2er- sowie ein 4er-Bewerb. Insge-
samt spielten zwºlf Teams um die zwei Ver-
einsmeistertitel.   

 
Im 4er gab es keine groÇe ¦berraschung.  
Die Titelverteidiger schlugen wieder zu, so 
harmlos sie als ĂSandw¿rmchenñ auch klingen 
mºgen. Auch das Doppel war ganz in 
Ăsandgew¿rmterñ Hand. Im Finale standen 
Kathi Weninger und Martin Fischer ihren 
Teampartnern Gerhard Weninger und Pepi 
Vosel gegen¿ber. Erstere konnten sich in ei-
nem wahrlichen Regenduell den Pokal si-
chern.  
 
Das Wetter war uns diesmal leider nicht be-
sonders wohlgesinnt, aber p¿nktlich nach Tur-
nierende kam die Sonne wieder hervor, was 
zumindest die obligatorische Nachbespre-
chung angenehmer gestaltete. An dieser Stel-
le mºchte ich einen groÇen Dank an alle Mit-
wirkenden aussprechen.  
 

Anfang August fand der zweite Kinderkurs 
statt. Aufgrund des groÇen Ansturmes wurde 
zusªtzlich auch noch ein wºchentliches Trai-
ning wªhrend der gesamten Sommerferien 
angeboten. Wir hoffen, dass das Interesse f¿r 
diesen Sport geweckt werden konnte, und wir 
auch nªchstes Jahr wieder ein groÇes Kinder-
get¿mmel in der Sandkiste vorfinden werden. 
 
  
Die Saison ist f¿r uns erledigt, nun ¿berlassen 
wir den winterfesten Lªufern und Walkern das 
Feld.  

Aus der 

Sandkiste  
 

von Sigrid Pichler  

Peischinger Dorfwirt 
Familie Beisteiner 
+43-2635-62632 

www.peischinger-dorfwirt.at 

Bgm. Helmut Maier gratulierte den ĂSandw¿rmchenñ 
zum erneuten Titelgewinn im 4er Bewerb der heuri-
gen Vereinsmeisterschaften.  

Martin Fischer, Pepi Vosel, Gerhard Weninger und 
Kathi Weninger (im Bild vorne v.l.n.r.) lieferten sich 
bei Regen ein spannendes Finale im 2er Bewerb. 
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Xund bleim  
 

Die Gesundheitsseite von  

Dr. Helmut Preiner 

Fit in der kalten Jahreszeit 
Auch wenn uns die letzten Wochen noch herr-
lich sonniges und zum Teil auch sehr warmes 
Sportwetter beschert haben, ist eines gewiss, 
die Tage werden wieder k¿rzer und die Tem-
peraturen wieder kªlter. Kein Grund aber die 
Bewegung im Freien einzustellen, denn Be-
wegung in frischer Luft ist auch im Herbst und 
Winter gesund, hªlt uns fit und macht SpaÇ. 
Man muss nur einige wenige Ratschlªge be-
achten und der Winter kann sportlich und ge-
sund Einzug halten: 
 

Richtige Ausr¿stung 
Kleidung sollte atmungsaktiv, dabei aber 
winddicht und wenn erforderlich auch  regen-
abweisend sein. Baumwollkleidung ist nicht 
geeignet, da sie den SchweiÇ aufnimmt  und 
man dann sehr rasch ausk¿hlt. Am besten 
tragen Sie einige Schichten ¿bereinander  im 
sogenannten Zwiebelprinzip. Zu warm sollten 
Sie sich aber auch nicht anziehen, damit Sie 
nicht schon vor dem Start ins Schwitzen kom-
men. Wenn Sie beim Wegstarten das Gef¿hl 
haben, dass Ihnen noch ein wenig frisch ist, 
dann sind Sie richtig angezogen. 
Eine Kopfbedeckung gehºrt  
genauso wie Handschuhe unbe-
dingt zur Standardausstattung ei-
nes Wintersportlers, denn ¿ber den 
Kopf und die Hªnde verliert der 
Mensch ca. 40 Prozent der gesam-
ten Kºrperwªrme. 

Empfehlenswert sind auÇerdem Schuhe mit 
starkem Profil, die bei matschigem oder rut-
schigem Untergrund guten Halt geben.  
 

Sehen und gesehen werden 
Im Winter wird es rasch dunkel. Im Dunkeln 
sollte man auf Kleidung mit Reflektoren ach-
ten, auch eine Stirnlampe, die ausreichend 
Licht gibt, kann erforderlich sein um genug zu 
sehen und auch gesehen zu werden. Zur ei-
genen Sicherheit sollten Sie wenn mºglich  
auf beleuchteten Wegen unterwegs sein.  
 

Richtig Atmen 
Die richtige Atmung ist im Winter von groÇer 
Bedeutung. Atmen Sie wenn mºglich durch 
die Nase ein und durch den Mund aus. So er-
wªrmt sich die Luft besser und die Bronchien 
werden vor zu viel kalter Luft gesch¿tzt. Bei 
leichten Minusgraden kann auch ein Schal-
tuch vor Mund und Nase das Einatmen zu ei-
siger Luft verhindern. 
 

Schnell ins Trockene und Warme 
Um sich nicht zu erkªl-
ten, sollten Sie nach 
dem Training sofort tro-
ckene Kleidung anzie-
hen. Eine heiÇe Dusche 
oder ein ausgiebiges Bad kann auÇerdem f¿r 
Entspannung und eine schnellere Regenerati-
on sorgen. Dehnungs¿bungen sollten eben-
falls erst danach im Warmen durchgef¿hrt 
werden. 
 

Nicht krank trainieren 
Ganz wichtig: Bei Erkªltungen oder gar Fieber 
gilt absolutes Sportverbot! Erst wenn Sie eini-
ge Tage fieberfrei sind, sollten Sie wieder mit 
dem Sport beginnen. Beginnen Sie aber vor-
sichtig und steigern Sie die Belastung nur  
langsam von Training zu Training.  


